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Karlsruher Fettung .
Nr . 266 . Donnerstag , den 25 . Septenrber . 1817 .

Kurheffen . — Dänemark. — Frankreich . ( EcLfnung des WahlkollegiumL de « Seinedepartement . ) — Ocstreich. (Tod der Erz»
Herzog,» Hrrmine. ) — Preussen . — Sparurn . — Baden . ( Feier des ReformationS - JabilLums .)

K u r h e s s e n .
Kassel , den 21 . Sept . Se . kön . Hoh . der KE

sürst sind in Veglettung des Kurprinzen von hier nach
Fulda abgereiöt , von wo Sie sich »ach Hanau begeben
werden . Im Gefolge Sr . kdnigl . Hoh . befinden sich
der Generaladjntant und Oberkämmerer , Generalmajor
v . Thümmel , der Hvf '.narschall v . Dalwigk , der Kam¬
merherr und Flügeladjiitanc v . Burclar , und der gel̂
Referendar , Kriegsrath Rivalicr . Se . Hoh . den Kur¬
prinzen begleiten der Lberhosmcistcr v . Bardeleben und
der Flügeladjmant Major v . Buttlar .

D a n ema r k.
e Kopenhagen , de » 16 . Sept . In der Nacht
vom iz . auf den 14 . d . um 12 Ubr langten der König
und die Königin , so wie die kön . Prinzessinnen , ans
dem Schlosse Friedrichsberg an . Die ganze Gegend ums
Schloß herum war mit Pechlränzcn erleuchtet , und so¬
wohl Friedrichoberg , als die Vorstadt Westerbra ,
waren geschmakvoll illuminirt . Die kön . Familie hatte
7 Stunden auf dem großen Belt zugebracht . — Gestern
Morgens traf der Prinz Christian Friedrich in Corsör
ein , und gieng bald darauf an Bord der kdnigl . Post¬
jacht . Da es aber Windstille wurde , bestieg er eine
Schaluppe , und kam um nj Uhr in Nybvrg , und noch
am Abend desselben Tages in Odeufee am

Fr ank r e i ch.
Paris , den 21 . Sept . Gestern , nach der Messe,

hat der König mit den Ministern des Kriegs und der
auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet .

Die zwanzig Sektionen des Wahlkolleginms des
Scinekeparkement haben sich gestern Vormittags hier
an den ihnen gngewiestüm § 5 ^ .. ^ KWmrltf Ihre

erste Beschäftigung war die Bildung ihrer Durcaur ,
d . h . die Ernennung ihrer Sekretarien und Scrutatoren «
Die meisten Wahlmänner hatten sich cingcfunden , und
es herrschte die größte Ordnung .

Die Aufhebiing der bisherigen raDivisionen des Kriegs --
Ministeriums und die Ersetzung derselben durch 4 Direktio¬
nen bestätigt sich . Von sämtlichen Divisivnschefs bleibt
nur einer in Tharigkeit , dcrRevüeninspektor Prevost , und
zwar in der Eigenschaft als Liquidationskommiffär . Auch
unter den Chefs der Bnreaur sind Veränderungen vor-
gsgangen , und noch mehrere erwartet man unter den
Angestellten niedrem Ranges . -

Das Journal des Maires enthielt vor einigen Ta¬
gen folgenden Artikel : „ Wenn es natürlich ist , daß irr
mit den kirchlichen Angelegenheiten wenig vertrauten
Menschen bei Durchlesimg des Konkordats und der
Bullendes römischen Hofes , die durch die Indiskretion
der Presse in mehr oder weniger richtigen Uebersetzun«
gen bekannt geworden sind , einige Besorgnisse entstehen
mußten , so mbgte es doch leicht seyn , diejenigen ,
welche eö redlich meinen , zu beruhigen , wenn sie er¬
fahren , daß die Regierung aus Achtung für die politi¬
schen Rechte Erklärungen und Gesetze vorbereitet , wie sie
ein gerechtes Vertrauen erwarten darf . Die guten Bür¬
ger befürchten nicht , daß die wesentlichsten Rechte ge¬
fährdet werden könnten . Wenn man z« ihnen von den
Freiheiten der gallikanischen Kirche spricht , so antwor¬
ten sie , daß französische Magistrate und Mschösse deren
natürliche eifrige Verthcidiger sind , und daß kein in ei¬
nem öffentlichen Amte stehender Franzose der Lehre von
Vvssuet und d'

Agneffeau untren werden kann ; daß ,
wen » auch Uebclgesimite , die so gern nach allem Haschen
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und selbst daS Stillschweigen boshaft deuten , Miß¬
trauen hinsichtlich unserer politischen und religiösen
Rechte zu verbreiten suchen , es doch wohl keinen Fran¬
zosen giebt , der nicht überzeugt ist , daß der Mo¬
narch , der diese Rechte bestätigt und vervollkomm¬
net hat , unmöglich zugeben kann , daß denselben
Eintrag geschehe , und -daß also alle Gewissen voll¬
kommen ruhig seyn können . Schon hat das Publi¬
kum durch die Journale erfahren , daß mehrere Ka -
binetskonseils in Betreff des Konkordats und dessen
Folgen gehalten worden sind. Man will nun wissen,
daß ein Gesezentwnrf zu Stande gekommen ist , der
auch die besorglichsten Gemächer beruhigen mriß ; man
versichert selbst , daß es nicht nvthwendig ist , von den
Kammern neue Belastungen des Volks für die neuen
kirchlichen Einrichtungen zu fordern . Wirklich muß je¬
der sich noch erinnern , daß , als eine nahe Beendigung
der angeknüpften Unterhandlungen erwartet werden
durfte , der König einen Theil der Fonds , welche das
Gesez bestimmt hat , um die Kirche von Frankreich zu un¬
terstützen , und sie auf einen der Religion würdigen Fuß zu
setzen , ohne daß deren Diener beschuldigt werden können,
in diesen schweren Zeiten die Staatslasten über die Ge¬
bühr zu vermehren , in Reserve zu behalten besohlen hat .
So unüberlegt es wäre , durch eine übelverstandene Unge¬
duld sich erbittern , .oder zu eingebildeten Besorgnissen
sich hinreissen zu lassen , so klug und weise wird cs seyn,
noch einige Wochen zu warten , und sich überzeugt zu
halten , daß .nichts den Kammern wird vorgclegt werden ,
das nicht mit allen unfern religiösen und politischen Frei¬
heiten in Uebereinstimmung seyn wird . "

Eine Brüsseler Zeit , vom a8 - d. sagt : Vor einigen
Tagen hat zu Lille ein Vorfall statt gehabt , der zwar
an sich sehr unbedeutend ist , allein wahrscheinlich in ge¬
wissen englischen Journalen unter der Rubrik , Privat¬
korrespondenz , lange Columncn füllen , und zu mancher¬
lei Bemerkungen und Vermuthmigen Anlaß geben wirb .
Die Sache verhält sich so : Kürzlich kamen einige junge
-Offiziere mit sehr erhizten Köpfen aus dem Theater ,
und fiengen auf der Straße Handel mit Bürgern an , die
friedlich ihres Wegs gierigen ; der Auftritt drohte ernst¬
haft zu werde » , als ein zufälliger Weise vorübergehen¬
der General sich bei den Offizieren nach der Ursache des
Streits erkundigte ; einer derselben sties ihn unter
Echmähvoorteu zurük ; nun faßte der Gen . Lieut . Mar¬

quis de Jumilhac , Kommandant der 16 . Militärdivi¬
sion — denn er war es selbst — den Degen des jungen
Brauskopfs , und brach ihn in Stücken . Im nämli¬
chen Augenblik näherte sich eine Patrouille der Nat .
Garde ; der Gen . Lieut . Jumilhac rief ihr zu , und be¬
fahl ihr , die Offiziere , die über diese Wendung der
Dinge sehr betroffen waren , zu arretirrn . Wahr¬
scheinlich wird die Sache vor ei» Kriegsgericht kommen .

Seit dem 17 . d . befindet sich drr Herzog von Wel¬
lington wieder in seinem Hauptquartier zu Cambrai .

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds zu
66/ ^ , und die Bankaktien zu iz8Z Fr .

O e s r r e i ch .
Wien , den 18 . Sept . Den neusten Nachrichten

aus Hermannstadt vom y. d . zufolge , hatten Se . Maj .
der Kaiser , nachdem Sie an den vorhergehenden Tagen
die Umgebungen dieser Stadt in Augenschein genom¬
men , einem Kvnseil des königl . siebenbürgischen verei -

-nigten Kameral - und montanistischen Thesaurariats bei-
gcwohnt . Am 10 . gedachten Sich Se . Maj . an die
wallachische Granze zu begeben , um die Kontnmazan -
stalten und die herrlichen Ueberrcste der Via suli » , ei¬
nes Werkes aus den Römerzeiten , zu besichrigcn . Am
i2 . d . wollte der Hof die Reise nach Kronstadt antreten .
Der Schwiegersohn des Fürsten der Wallachei , Ban
Arghiropulo ., welcher von diesem Fürsten beauftragt
war , II . kk . MM . bei Ihrer Ankunft in Hermann¬
stadt feierlich zu bewillkommn : , hatte am 8 . d . die
Ehre , II . MM . dem Kaiser und der Kaiserin vorge -
steüt zu werden .

Mit ausserordentlicher Gelegenheit ist die betrübte

Nachricht von dem Todesfälle Ihrer kaiserl . Hoh . der

Frau Erzherzogin Hermine , Gemahlin des Erzherzogs
Palatinus von Ungarn , von Ofen hier angelangt . Sie

ist am 14 . d . in der Nacht an den Folgen einer zu frü¬
hen Entbindung von Zwillingen ( einem Knaben und ei¬

nem Mädchen , wovon crsicrer auch bereits gestorben
seyn soll) , verschieden . Ihr durchlauchtigster Gemahl
war , als sich diese traurige Begebenheit ereignete , ge¬
rade abwesend .

Am iZ . d . wurde hier in der Hanptkapelle der k . k.

geh. Hof - und Sbaatskanzlei dic Vermählung der Prin¬

zessin Marie von Metternich , Tochter uusers verehrten

Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Fürsten v.

Metternich , mir dem GraftnJoseph Esterhazy vvuGa »
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lantha vollzogen . Der durchs . Vater der Braut war

Lurch eine leichte Unpäßlichkeit verhindert , diesem feier¬
lichen Akte beizuwohnen .

Mit der lezten türkischen Post sind schlimme Nach¬

richten über die Verheerungen , welche das Pestübel zu
Konstantinopel ann '

chtct , eingelaufen . Der jüngste

Sohn »nsers Jnternuntius , Freiherrn v . Stürmer ,
( zwölf Jahre alt ) , ist ein Opfer der fürchterlichen Seu¬

che geworden .
Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

Zo6 ^ Uso , und zu 324Z zwei Monate nvtirt ; die Kon -

vkntionsmüiize stand zu 329 .

P r e u s s e n .

Berlin , den 16 . Sept ( Forts .) Gestern hat

hier die erste Einsegnung vrn israelitischen Kindern bei¬

derlei Geschlechts ( in deutscher Sprache ) , nach dem

von Sr . Maj . dem Könige zugestandenen neuen Ritus ,
durch den sehr kenntnißreichen jüdischen Kandidaten

Kley , in dem vor einiger Zeit im Herz Beerschen
Gebäude errichteten neuen Tempel , statt gefunden . Die

sehr zahlreiche Versammlung von Zuschauern bestand aus

Juden und Christen .

Span i e n.

Die Madrider Hofzeitung vom 9 . d . macht endttch
die Ordensverleihungen und andere Guadeubezeugun -

gen des Königs bei Gelegenheit der Entbindung der

Königin offiziell bekannt . Ein Pariser Blatt , das

Auszüge aus dem dieSfallsigen Artikel der Hofzcitung

giebt , sagt unmittelbar vorher : Se . Majestät haben
Ihrem Botschafter zu Paris , Grafe » Fernand -Nuuez ,
den Titel , Herzog von Casa - Fernand -Nunez , verlie¬
hen . Der Graf de la Tone del Fresno wurde in Hi «
nem Volksaufstand , wie so manche andere Chefs , de¬
ren tragisches Ende Spanien noch beweint , ermordet .
Die nämliche ehrenvolle , aber späte Gcnugthuung
wird auch andern Schlachtopfern jener traurigen Zei¬
ten zu Thcil werden . Der junge und tapfere Mar¬

quis de la Solana , General - Kapitän von Anda¬
lusien , der Baron d ' Albalat , reicher Gutsbesitzer zu
Valencia , der ehrwürdige Filangieri , Gen . Kapitän
von Galicien , Vorja , Gen . Lieutenant der Marine ,
San Juan , Cevallvs und mehrere andere , welche die

ersten militärischen Stellen bekleidete» , sielen unter den
Streichen der verworfensten Meuchelmörder , von wel¬
chen keiner bestraft , selbst nicht gerichtlich verfolgt wor¬
den ist , den einzigen Kanonikus Calvo ausgenommen ,
einen wüthende » Priester , auf dessen Anstiften die un¬

schuldige Kolonie der Franzosen in dem Königreiche Va¬
lencia durchMörderbanden gänzlich ausgerottet worden ist.
Die feierliche Urkunde , welche das Gcdächtniß des Gra¬

fen de la Torre del Fresno rächt , ist ein historisches
Denkmal , und jene , welche bei so vielen ungestraft ge¬
bliebene » greuclvvllcn Mordthaten einer fremden Macht
sich unterwerfen zu müssen glaubten , die wenigstens
die Herstellung der öffentlichen Ordnung zu versprechen
schien , dürfen in ihr wohl eine Erklärung ihrer Un¬

schuld finden rc.

B a der :
Anözrrg aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

24 . Sept . j Barometer ^Thermometer jHygrometer j Mind ^ Witterung überhaupt .

Morgens L7
Mittags Z
Nachtö Zrv 1

27 Zoll 9/sLinien , 12 rv Grad über 0
27Zoll io , v Linien ft4/s Grad über 0
27 Zoll 12/ ^ Linien Grad über 0

67 Grad
52 Grad
59 Grad

Nord
Nord
Nord 0 st

trüb
etwas heiter

ziemliche Aufheiterung

Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

23 . d . macht eine höchstlandesherrliche Verordnung be¬
kannt , wonach das dritte Jubiläum der Reformation
iu allen evangelischen Kirchen der großherzogl . Lande
auf den 31 . Okt . d . I . , nach Vorschrift der von Sr .
Ldnigl. Hoh . genehmigten diesfallsigen Verfügungen des

'
Ministeriums des Innern , gefeiert werden soll. Diese
Verfügungen enthalten im Wesentlichen : Die Schuljn -

gend wird gleich jezt durch die Dekane und Pfarrer iu

den Kinderlehrcn über die Geschichte und das Wohl -

thätige der Reformatio » unterrichtet , um auf das Fest

gehörig vorbereitet zn ftpu . Die Verkündigung des Fe -
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fies geschieht an zwei Sonntagen , nämlich am ry . .
und 26 . Oktober von den Kanzeln , begleitet von einer I
angemesscnen , jedem Pfarrer freistehenden kurzen An¬
rede. Donnerstag , denzo . Okt . , in der Abenddämme¬
rung wird das Fest eingeläutet . Am Festtage selbst,
nämlich am zi . Oktober , werden in den Städten am
Anbruche des Tages einige religiöse Gesänge , wozu ein
Morgenlied und der Hauptgesang des Gottesdienstes
zu wählen sind , auf den Altanen der Kirchen musika¬
lisch intonirt . Das dreimalige Läuten zu dem Haupt -
gottesdienste geschieht , wie bei andern großen Kirchen¬
festen , mit allen Glocke» zur gewöhnlichen Zeit . Die
Orts - und Kirchenvvrsteher und Nathsglicder evangeli¬
scher Konfession , so wie auch ein etwaiger Ausschuß der
Bürgerschaft , gehen vom ihnen zu bestimmenden Ver¬
sammlungsorte , so wir die Schuljugend , die Lyceisten
und Gymnasiasten , von ihren Lehrern angeführt , in
feierlicher langsamer Prozession an die Plätze , welche
ihnen in den Kirchen angewiesen werden . Zur gewöhn¬
lichen Stunde wird der Hauptgottesdicnst , und an Or¬
ten , bei welchen nur ein Pfarrer angestellt ist , Nach¬
mittags bloß Kinderlehre über die Reformacionsgeschichtc
gehalten . Samstags , dcn i . Nvv . , Nachmittags wird
Gottesdienst zur Vorbereitung auf das heilige Abend¬
mahl gehalten , und Sonntags , den 2 . Nov . , das
Abendmahl neben dem gewöhnlichen Gottesdienste aus -
gethcilt .

Karlsruhe . fV 0 r l a d u n g und Fa h n d u n g. ^ Dieheilen Maur - rgesi llen , welche unten signalisirt find , NamensXaver Li brecht und Johann Hartmann , gebürtig von
Keeiburg nn Brcisgau , haben sich , nachdem sie längere Zeltbei der Maurermeister S ch u m a ch e r ' scheu W -ttws dahier inArbeit gestanden , in der Nacht vom 16 . auf den 17 . Sept .flüchtig gemacht , und sich dabei eines in ihrer Wohnung ver¬übeln Diebstahls höchst verdächtig gewacht . Dieselben werdendaher oerjchtlich aufaesordeii , sich binnen einer peremptorischenZ : itfr :st von 4 Wochen dahier um so gewisser zu stellen, und sichwegen des gegen sie vorliegenden Diebstahlsverdachts zu ver¬antworten , als nach Umfluß dieser Zeit sie des DsrbrechWiS
geständig und überwiesen gehalten , und sofort das weiter Recht¬
lich « gegen sie vnfügk werden würde .

Zugleich werden alle resp. Militär - und Zivilbcbörden er¬
sucht , auf diese beiden Purschr zu fahnden , solche im Bette -
tungsfall arrcnrev , und hierher liefern zu lassen .

Karlsruhe , de » 17 . Sept . 1817.
Großherzogliches Stattamt .
Signalement .Xaver Albrecht lst ry 8/4 Jahre alt , hat ein länglichesGesicht , blonde Haare , mukelnäsige Nase , graue Augen , und

ist von mittler Statur ; leine Kleidung ist unbekannt .Johann Hartmann hat ein vollkommenes Gesicht , brau¬
ne Haare , kleine Nase , graue Augen , kleine Statur , und ist
SV Jahre als . Welche Kleidungsstücke er bei seiner Entfer¬

nung von hier getragen habe , Hann ebenfalls nicht angegr»den werden .
Emmendingen . sM ühle - V er st e i g erun g . ) Die

auf den 24 . Jul . d. I . zur Versteigerung ausgeschrieben ge¬
west » « Mahlmühle des Anion Franz von Theningen konnte
wegen zu nieder »! Gebot dem Steigerer nicht zugeschlagenwerden , deswegen dieselbe einer nochmaligen Versteigerungunterworfen wird , wozu wir Termin auf Dienstag , den 21»
Okt . d. I . , sestgesezt haben .

Diese noch neue Mühle liegt , wie schon früher angekündi '
gt

worden , oberhalb dem Ort Theningen , besteht aus einer zwei¬
stöckigen Behausung , nebst Scheuer , Stallung , Schopf und
Waschhaus , besitzt Z gut eingerichtete Mahlgänge und die Ge¬
rechtigkeit zu einer Oehlmüyle ; dabei befindet sich ferner eia
Kraut - und Grasgarten , 12 Juch Matt - und ein Juch Acker¬
feld von guter Qualität , die ebenfalls mir versteigert werden .

Die allenfallsigen Liebhaber , die sich rükstchtljch ihres Ver¬
mögens gehörig auszuweiien haben , werden eingeladen , sich
sofort an obigem Tage , Nachmittags 2 Uhr , in dem Stuben -
wicthshous zu Theningen einzufinoen , allwo ihnen die nä¬
hern Kaufsbedingungen vor der Versteigerung bekannt . gemacht
werden .

Emmendinzen , den 22 . Sept . 1817.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B a r ck.
Karlsruhe . sDicnst Gesuch , Eine Ausländerin ,welche mit den besten Zeugnissen versehen ist , sucht einen Plazbei einer Dame , hier oder auf Reisen ; dieselbe ist in alle»

weiblichen Arbeiten , sowohl Kieioennachcn , als Puz , wohlv -
fayren , und spricht französisch . Das Nähere im Zeit . Kompkoir ,

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . z Ein junger Mensch,der die Handlung encrnre , und in diesem Fach die EelchäslS -
relsen für ein Haus einige Jahr besorgte , wünscht , vm sein »
Kenntnisse erweitern zu können , seine gegenwärtige Stelle mit
einer - ndern zu verwechseln. Derselbe siebt mehr au ; solide Be¬
handlung , als aus größeres Salair . Beibringcnde Zeugnisse
bürgen für seine Treue , Fleiß und gute Aufführung , und iAdas Nähere im Zeit . Komptoir zu erfragen .

Speyer . fBe k au ntma ch ung . ) Die Gesellschaft der
Harmonie dahier , welche bereits 156 Wlrgli . der zahlt , wünscht
einen Restaurateur : avzustelli » , der eusscr der Lieferung der
gewöhnlichen Getränke und sonstigen Erfrischunge » , auch dir
Beleuchtung und Heitzung des Lokals in Entreprise überneh¬
men würde . Wer hierzu geneigt ist , wolle fich bis zum io .
Oktober d . I . bei dem Oekonomen der Gesellschaft , Dr . Köh¬
ler dahier , melden , um die nähern Bedingungen zu ver¬
nehmen .

Speyer , den 18 . Sept . 1817.
Der Borstand der Harmonie .

Off e n b a ch , bei Landau , s Au f fer d e ru n g . ^ Die
Gläubiger des verlebten Hrn . Kourad Ganther , gewese¬
nen Professors der Philosophie i .i Lffenbach bei Landau ,werden eingeladen , den 2 » Oktober dieses Jahrs in der Be¬
hausung des unterschriebenen , als gerichtlich ausgestellten Ku¬
rators der En n i herftchen Verlaffenschaftsmaffe , in gedach¬
tem Offenbach wohnhaft , zu erscheinen , wo er den Gläubi¬
gern dessen Jnvenkarium vorleaen wird , um sich zu beralhen ,was in dieser Sache zum Besten der Masse zu thun , oder zu
unterlassen ist , indem dessen in dem Jnventarium verzeichnet «
Aktiva größttnthcils großen Prozessen unterliegen , und er sich
in dieser Sache nichts zur Last kommen lassen will . Im Aus -
bleibungSsalls haben sich die Gläubiger jeden daraus entsprin¬
genden Verlust selbst zuzuschreibr» , und er , als Kurator , wird
für bi - Folge keine Verbindlichkeit anerkennen .

Offenbach , bei Landau , den 20 . August 1817.
Der Kurator der Masse ,

Bruner .
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